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bisherigen 3nl)abers ift bie Steile bes

neu zu befegen." 3m 21nzetgenteil ber

„R33." bat unfer ©infenber foigenbe
Raffungen gefunben: „3nfolge Rücktritts
(©rreicgung ber 2lltersgrenze) bes bis«

berigen Snbabers Sas ift richtig unb

nerftänblieb, aber bag ba ber ©runb bes

"Rücktritts einfach in bie Älommer oer«

roiefen roirb, mutet bod) etroas geinaltfam
an unb noef) meljr bieÄürzung: „3nfolge
Rücktritts bes bisherigen 3nhabers (211«

tersgrenze)..Beffer als biefe unb bie

in Rr. 1 als bie oerhältnismägig beffern

empfohlenen Raffungen ift foigenbe : ,,3n«

folge Rücktritts bes bisherigen Snbabers
aus 2lltersgrünben ..unb noch beffer:

„Sitfoige Übertritts bes bisherigen 3n«
babers in ben Ruheftanb

24. Aufgabe

„21us ben 21usfagen ber beiben Über«

lebenben, einem Steuermann unb einem

Hauptmann ber fdjroebifchen 2lrmee,
fdjeint heroorzugeljen, bag bie ,£>anfa'
einem Sorpeboangriff zum Opfer gefallen

ift." (bo 3le!. in ber „R33.") Berbeffe«

rungen erbeten bis fünf Sage nad) ®r«

fegeinen bes §eftes.

Zur ®tb«ifecutiô

Aus ôem „ßanton Oura"
3d) rourbe kürglid) 3euge folgenber

zeitgemäger Unterhaltung im Schnellzug
Bafel=Selsberg«Biel: 3n Oelsberg fanb
roie üblich Äonbukteur=2!3echfel ftatt. Oer
neue Äonbi trat ins21bteil unb roieberholte
kräftig unb laut: „Tous les billets, s'il
vous plaît !" 211ies gehorcht, ob beutfd) ober
roelfch, mit Ausnahme eines einzigen, eines
Qftfckmeizers, toie es fid) gerausftellte.
S)er Äonbukteur, etroas ungebulbig ge«
roorben, roanbte fid) jroeimal an ihn mit
ber Slufforberung : „Le billet, s'il vous
plaît!" Oer Rîann aber fdjien nidjt zu oer«

ftehen. Oer Billettknfpfer roieberholte ben

Befehl auf englifd). 2lls auch bies nidjts
fruchtete, uerfiel er auf bie glanjenbe 3bee
unb rief nidjt gerabe fegr freunblid) : ,,$eit
Or kört, Bilie mueg i ha, i has jeg fdjo

mängifd) gfeit !" Oer Rîann im Rîfnkel:
„§a aber nüt kört; ober glaubeji es geb

no 2Beltfd)i unb ©nglenber bi üs ®s hat
tenk au no Schroiiger!", gab feine Äarte
unb roanbte fid) ab. — Äaum hatte ber

3ug ben Bahnhof Rlünfter oerlaffen, be«

trat ber eibgenöffifdje Änipfer roieber
unfer 21bteil unb rief laut „©ranges", unb
oiel leifer unb redjt uorfidjtig fügte er hinzu:
„©rendjen —Rorb." Blit einem Seufzer
ber ©rleicgterung mochte er feftgeftellt
haben, bag ber3ug bas@ebiet besÄantons
3ura bereits oerlaffen hatte.

(21.5Î. im „Rebelfpalter")
Sine Appenzeller töirtin begrügte ihre

©äfte entfpredjenb ber Berbienftfpanne
bei ben ©etränken : „©rüezi, roötlkomm!
SErinkeb Si 233p, ober roänb ©gr ^ßier, ober
rootfeht Btofdjt?" (Ä.R. im „Ou")

Zürcher ©prachoecetn
Samstag, 25. September, 21usflug nad) ©lattfelben unb ©glisau. 2Ibfa£)rt £>B. 13.30,

Rückkunft 19.03, 2lnmelbung für bas Äoüektiubillett an ben Obmann (Sei.
34 22 50).

Rlittrood), 6. Oktober, 8 Uljr, in ber „Saffran": Bortrag non 5}errn Sr. h-c. ffirnft
Sdjürd) (Bern) über „Oas Behältnis non Oeutfd) unb 03elfd) im Ät.Bern."
Unfere Btitteilungen erfdjeinen künftig auf ber zweiten Umfdjlagfeite,

roas roir zu beachten bitten.
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bisherigen Inhabers ist die Stelle des

neu zu besetzen." Im Anzeigenteil der

„NZZ." hat unser Einsender folgende
Fassungen gefunden: „Infolge Riicktrilts
(Erreichung der Altersgrenze) des bis-
herigen Inhabers Das ist richtig und

verständlich, aber daß da der Grund des

Rücktritts einfach in die Klammer ver-
wiesen wird, mutet doch etwas gewaltsam
an und noch mehr die Kürzung: „Infolge
Rücktritts des bisherigen Inhabers (Al-
tersgrenze)..Besser als diese und die

in Nr. 1 als die verhältnismäßig bessern

empfohlenen Fassungen ist folgende : „In-

folge Rücktritts des bisherigen Inhabers
aus Altersgründen ..." und noch besser:

„Infolge Übertritts des bisherigen In-
Habers in den Ruhestand ."

24. Aufgabe

„Aus den Aussagen der beiden Über-

lebenden, einem Steuermann und einem

Hauptmann der schwedischen Armee,
scheint hervorzugehen, daß die .Hansa'
einem Torpedoangriff zum Opfer gefallen
ist." (bo-Tel. in der „NZZ.") Berbesse-

rungen erbeten bis fünf Tage nach Er-
scheinen des Heftes.

Sur Erheiterung

Kus dem „Kantonllura"
Ich wurde kürzlich Zeuge folgender

zeitgemäßer Unterhaltung im Schnellzug
Basel-Delsberg-Biel: In Delsberg fand
wie üblich Kondukteur-Wechsel statt. Der
neue Kondi trat insAbteil und wiederholte
kräftig und laut: „lous Iss dillsts, s'il
vousplsît!" Alles gehorcht, ob deutsch oder
welsch, mitAusnahme eines einzigen, eines
Ostschweizers, wie es sich herausstellte.
Der Kondukteur, ctivas ungeduldig ge-
worden, wandte sich zweimal an ihn mit
der Aufforderung: „I.e billet, s'il vous
plsît!" Der Mann aber schien nicht zu oer-
stehen. Der Billettknipser wiederholte den

Befehl auf englisch. Als auch dies nichts
fruchtete, verfiel er auf die glänzende Idee
und rief nicht gerade sehr freundlich : „Heit
Dr kört, Bilie mueß i ha, i has jetz scho

mängisch gseit!" Der Mann im Winkel:
„Ha aber nüt kört; oder glaubezi es geb

no Weltschi und Englender bi lls Es hat
tenk au no Schwiizer!", gab seine Karte
und wandte sich ab. — Kaum hatte der

Zug den Bahnhof Münster verlassen, be-

trat der eidgenössische Knipser wieder
unser Abteil und rief laut „Granges", und
viel leiser und rechtvorsichtig fügte er hinzu:
„Grenchen —Nord." Mit einem Seufzer
der Erleichterung mochte er festgestellt
haben, daß derZug dasGebiet desKantons
Jura bereits verlassen hatte.

(A. K. im „Nebelspalter")
Eine fippenzeller Wirtin begrüßte ihre

Gäste entsprechend der Berdienstspanne
bei den Getränken: „Grllezi, wöllkomm!
Trinked Si Wy, oder wänd Ehr Pier, oder
wotscht Moscht?" (K. N. im „Du")

Zürcher Sprachverein
Samstag, 25. September, Ausflug nach Glattfelden und Eglisau. Abfahrt HB. 13.30,

Rückkunft 19.03, Anmeldung für das Kollektivbillett an den Obmann (Tel.
34 22 50).

Mittwoch, 6. Oktober, 8 Uhr, in der „Saffran": Bortrag von Herrn Dr. h.c. Ernst
Schllrch (Bern) über „Das Verhältnis von Deutsch und Welsch im Kt.Bern."
Unsere Mitteilungen erscheinen künftig auf der zweiten Umschlagseite,

was wir zu beachten bitten.
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